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Wem alle Türen offen 
stehen, darf ruhig  
überall reinschauen. 

Eine ausgezeichnete Gelegen-
heit dazu wurde von 19. bis 
21. Oktober in der Innsbru-
cker Messehalle geboten. Dort 
fand die BeSt3-Messe statt, eine 
österreichweit renommierte 
Info-Veranstaltung der Bun-
desministerien für Bildung, 
Wissenschaft, Forschung und 
Wirtschaft und des AMS. Wei-
terbildende und Berufsschu-
len, FHs, Unis, Kollegs, sowie 
große heimische Unternehmen 
und Lehrausbilder nutzten die 
Plattform, um sich interessier-
tem Publikum zu präsentie-
ren. Spannende Vorträge zu 
aktuellen Themen aus der Be-
rufswelt, Diskussionsrunden, 
Präsentationen bislang unbe-
kannter Berufsbilder oder un-

terschiedliche Initiativen und 
Aktionen rundeten das Messe-
angebot ab. 

Bunt gemischtes 
 Publikum sucht praktische  

Lernerfahrung
Die Aussteller durften sich auf 
ein gut durchmischtes Interes-
sentenpublikum freuen: Lehr- 
und Arbeitsstellensuchende, 
Maturanten und Studenten, 
aber auch Schüler in Beglei-
tung ihrer Eltern oder Lehrer 
informierten sich an drei Mes-
setagen auf der BeSt3. 

Insgesamt kamen knapp 
26.000 Personen zu 199 Aus-
stellern, es fanden 38 Info-Ver-
anstaltungen im BeSt3- Forum 
und mehr als 50 Veranstal-
tungen im Aktionsprogramm 
statt. Um die Übersicht zu er-
leichtern, wurden die Ausstel-

ler nach Farbe und Themen-
gruppen unterteilt. So  konnten 
etwa Sprachen-, Reisen- und 
Tourismusinteressierte oder 
Gesundheits- und Sportaffine 
die gewünschten Bereiche in 
einem gekennzeichneten Mes-
seblock finden. 

Für Sabine Platzer-Werl-
berger, stellvertretende Lan-
desgeschäftsführerin des AMS 
sind für Jugendliche vor allem 
konkretes Erfahren und Role-
models wichtig: „Speziell wenn 
es um neue und ungewohnte 
Kompetenzen geht, wie zum 
Beispiel in der Technik oder 
in den Naturwissenschaften“, 
heißt es. Praktische Beratungen 
konnte sie auf der Messe zahl-
reiche beobachten: Jugendli-
che, die sich mit Studierenden 
austauschen konnten, bei Be-
trieben mit Ausbildern in Kon-

takt kamen oder ausprobieren 
konnten, wie sich die Fortbe-
wegung in einem Rollstuhl an-
fühlt – für Platzer-Werlberger 
allesamt enorm wichtige Erfah-
rungen, die der Berufsorientie-
rung dienen. 

Nicht minder praxisorientiert 
und produktiv erwies sich die 
Kooperation mit dem zukünf-
tigen Medienprofis des Medi-
enkollegs der Innsbrucker Fer-
rarischule, die während der drei 
Messetage die Betreuung der 
sozialen Netzwerke der BeSt3 

übernahmen. In vielen pfiffigen 
Blogbeiträgen, Videos, Tweets, 
Facebook- und Instagram-Posts 
berichteten sie in Echtzeit über 
die aktuellen Geschehnissen 
und wiesen auf die kommenden 
Veranstaltungen hin. 

Als Vorbereitsungshilfe vor 
der Messe wurde von den Or-

ganisatoren auch eine Vielzahl 
an Infomaterial und Selbst-
tests zur Verfügung gestellt. 
Mit diesen Mitteln konnten 
Jugendliche ihre Interessen 
für die zukünftige Berufs- oder 
Studienwahl genauer analysie-
ren. Dadurch gestaltete sich 
nicht nur eine gezieltere Infor-
mationssuche auf der Messe 
leichter, sondern auch die all-
gemeine Orientierung in der 
Findung von Wunschberuf und 
Berufung. Denn schließlich fin-
det diese auch außerhalb einer 
Bildungsmesse statt.   

Plattform für 
Ausbildungsbetriebe

Mit Initiativen zu Themen wie 
„Mädchen in schrägen Beru-
fen“ wollten die Innsbrucker 
Verkehrsbetriebe besonders 
junge Frauen ermutigen, sich 

für technische Berufe zu in-
teressieren und die Chance 
eines Schnupperpraktikums zu 
nutzen. Die IVB nutzen schon 
seit Jahren die Gelegenheit, auf 
der BeSt3-Messe in Kontakt 
mit möglichen Bewerbern zu 
kommen, und das auch erfolg-
reich. „Auch in diesem Jahr 
ist es uns wieder gelungen, 
auf der BeSt3-Messe interes-
sierte junge Menschen für ein 
Schnupperpraktikum zu ge-
winnen, was den ersten Schritt 
zur Bewerbung darstellt“, sagt 
Birgit Haidacher, Personallei-
terin der IVB. Das Transport-
unternehmen bildet Lehrlinge 
in acht verschiedenen Berufen 
aus, auch mit Matura, und 
sucht für das laufende Ausbil-
dungsjahr Interessierte für den 
Bereich KFZ-Technik, Mecha-
tronik, Karosseriebautechnik 
und Küche.

Als einziger Messeaussteller 
aus der Baubranche war auch 
das größte Bauunternehmen 
Tirols erstmals dabei. „Die 
Veranstaltung hat unsere Er-
wartungen übertroffen“, sagt 
Andreas Hobjan von der Fir-
ma Fröschl. Auch der Bau-
riese nutzte die Gelegenheit, 
um Kontakt zu potenziellen 
Lehrlingen  zu knüpfen: „Wir 
konnten mit mehr als 300 qua-
lifizierten Interessenten spre-
chen“, sagt Hobjan. Erfreulich 
fiel auch die Messe-Bilanz von 
Armin Löschnig von der Fir-
ma Fiegl & Spielberger aus, 
vor allem aufgrund des hohen 
Zuspruchs und der regen Fre-
quenz am Infostand: „Als ich 
nach der Messe in Klassen ei-
nen Vortrag zur Firma gehalten 
habe, konnte ich feststellen, 
dass mehr als die Hälfte der 
Schüler Fiegl & Spielber-
ger bereits von der BeSt3 her 
kannten.“ Lobenswert soll laut 
Hobjan auch der kollegiale 
Austausch mit den jeweiligen 
Standnachbarn sein, die auch 
Interessenten weitervermitteln. 
Somit gilt die BeSt3 als gelun-
gener Bildungsevent, der sich 
nicht nur für Bildungsinstituti-
onen und interessierte Jugend-
liche lohnt, sondern auch für 
Lehrbetriebe eine attraktive 
Chance darstellt, sich als Rec-
ruiter vorzustellen. 

Praktische Einblicke ins Bildungsangebot erhaschen
Wenn Pflichtschulabgänger die Qual der Wahl in Sachen Berufsfindung haben, sind Überblicksveranstaltungen hilfreich, um die 
Vielfalt der Weiterbildungsangebote kennenzulernen. Diese Aufgabe erfüllte einmal mehr die BeSt3-Messe Ende Oktober.
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Wo finde ich welchen Aussteller? 
Ein farbliches Leitsystem führte 
zu den thematisch unterschiedlich 
unterteilten Berufssparten oder 
Bildungsangeboten (links oben). 

Zahlreiche Veranstaltungen 
und Broschüren (rechts oben) 
informieren über die Möglichkeiten 
der modernen Berufswelt. Daran 
sind auch Eltern und Lehrpersonen 
interessiert (Mitte rechts).

„Learning by doing“ lautet die 
Devise: Das Messeangebot lud In-
teressenten auch zum Mitmachen 
ein (rechts und links unten). Auf 
Vorträgen erfuhren Jugendliche 
auch, wie ein Lebenslauf gestaltet 
wird (Mitte links).

Thomas Schrott, MPREIS
„Wir waren mit einem neuen Stand vor Ort und es hat uns auch dieses Jahr 
wieder sehr gut gefallen: Das Publikum bestand aus einer guten Mischung aus 
Lehrstellensuchenden, Maturanten, Studenten und Arbeitssuchenden. Wir sind 
auch mit den Besucherzahlen sehr zufrieden. An allen drei Tagen war viel los, 
der Zuspruch war sehr hoch. Ideen für die Zukunft wären beispielsweise Rätsel-
Rallys, um auch kontaktscheue Besucher mit einzubeziehen.“

Christiane Zimmer, Innovia
„Großen Zulauf gab es  beim Ausprobieren der Rollstühle und der Hilfsmittel 
für blinde Menschen sowie bei den ersten Versuchen in der Gebärdensprache. 
Am Beratungsstand des Jugendcoachings kam es immer wieder zu intensiven 
Gesprächen über die Ausbildungsmöglichkeiten und Unterstützung bei der 
integrativen Berufsausbildung. Ich empfinde die Tiroler Bildungsmessen 
als wesentlichen Bestandteil, um sich schnell, effizient und mit viel Spaß 
Informationen einzuholen.“

Andreas Hobjan, Fröschl 
„Wir waren heuer zum ersten Mal dabei und haben daher keine Vergleichswerte, 
aber die Veranstaltung übertraf unsere Erwartungen. Wir konnten Kontakte zu 
300 qualifizierten und potenziellen Lehrlingen knüpfen. Dass sich auch Schulen 
für die Messe interessieren, war deutlich spürbar. Außerdem waren wir der einzige 
Aussteller aus der Baubranche, was bei Gesprächen mit Interessenten ein großer 
Vorteil war.“ 

Sabine Platzer-Werlberger, AMS 
„Eine gute Ausbildung ist das Fundament für ein solides Arbeitsleben. Die 
Entscheidung, wohin diese Reise gehen soll, beschäftigt viele Jugendliche, 
ihre Eltern und Lehrpersonen. Einen Einblick in die Vielzahl der Berufe hat 
auch heuer wieder die BeSt3 geben können, die ein buntes lebendiges Bild der 
Bildungsanbieter präsentiert hat. Somit ist die BeSt3 ein Forum für Informati-
on, Beratung und auch gut für praktische Erfahrungen und Begegnungen.“

Werner Schranz, BMF 
„Die Teilnahme an der BeSt wird für uns als sehr gute Möglichkeit für das 
laufende Recruiting gesehen. Wir sind jahrelange ‚Fixstarter‘ und schätzen 
die perfekte und detaillierte Organisation bereits im Vorfeld, den profes-
sionellen Ablauf, die jederzeitige individuelle Unterstützung und das gute 
Feedback. Unser Stand war sehr gut besucht. Als Anregung: Der Besucheran-
drang könnte eventuell durch Zuweisung gewisser Messezeiten für einzelne 
Schulen besser gesteuert werden.“

Armin Löschnig, Fiegl & Spielberger 
„Uns hat es aufgrund des hohen Zuspruchs und der regen Frequenz sehr gut 
gefallen. Wir haben sogar mehr Infomaterial benötigt als geplant, was uns na-
türlich freut. Ein paar Gedanken könnte man sich zum Umgang mit ganz jungen 
Besuchern machen: Es gibt Eltern, die schon acht- bis neunjährige Kinder zur 
Messe mitnehmen.“    

Die Messe für Jobs, Praktika und Karriere-Design
Wann:  22. März 2017, 9–16 Uhr 
Wo: Congress Innsbruck
Wer (Besucher): Young Professionals, Top-Performer, Absolventen, Studieren-
de kurz vor Beendigung des Studiums aller Fakultäten der Leopold-Franzens-
Universität Innsbruck, der Medizinischen Universität Innsbruck und der UMIT
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D eloitte ist eines der 
weltweit führenden 
Prüfungs- und Bera-

tungsunternehmen mit mehr 
als 240.000 MitarbeiterInnen 
in über 150 Ländern. Deloitte 
Österreich versteht sich als Im-
pulsgeber für den Wirtschafts-
standort Österreich und bietet 
dir zahlreiche Karrieremög-
lichkeiten in den Bereichen 
Wirtschaftsprüfung, Steuerbe-
ratung, Financial Advisory und 
Consulting. Rund 1.200 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter an 
zehn Standorten in Österreich, 
davon drei in Tirol, bieten 
Kunden aus verschiedensten 
Branchen exzellente Beratung, 
umfassendes Expertenwissen 
und tiefgehende Branchen-
Insights.

Opportunities start here
Bei Deloitte Österreich kön-
nen Studierende bereits wäh-
rend des Studiums Praxisluft 
schnuppern und so in die Ar-

beitswelt einsteigen. Mit einem 
Praktikum, als erster Stufe auf 
der persönlichen Karrierelei-
ter, lernt man die spannende 
Unternehmensrealität kennen. 
Dabei wird großer Wert da-
rauf gelegt, dass die Prakti-
kantinnen und Praktikanten 
schon während des Prakti-
kums voll eingebunden und 
gefördert werden. So werden 
On-the-Job-Einblicke in den 
Berufsalltag gegeben und erste 
wichtige Kontakte geknüpft. 
Auch die Audit Academy so-
wie die Tax Academy bieten 
gute Chancen, studienbeglei-
tend im Rahmen von zehn bis 
zwanzig Stunden pro Woche 
bereits früh die Weichen für 
die eigene Karriere zu stellen. 

Vielfältige Karrieremöglich-
keiten gibt es auch für Absol-
ventinnen und Absolventen. 
Deloitte Österreich ist als Ex-
pertenorganisation immer auf 
der Suche nach motivierten 
Talenten, die von Beginn an 
verantwortungsvolle Aufgaben 
übernehmen wollen und be-
geisterungsfähig sind.

Best place to work 
Als Arbeitgeber entwickelt 
sich Deloitte permanent weiter 
mit dem Anspruch, „best place 
to work“ zu sein. Dazu gehö-

ren gelebter Teamgeist, ein 
respektvoller Umgang mitei-
nander, aber auch ein abwechs-
lungsreiches Arbeitsumfeld 
und moderne Büroräumlich-
keiten. „Um Spitzenleistungen 
zu erbringen, sind Freude und 
Spaß an der Arbeit genauso 
wichtig wie ein inspirierendes 
Umfeld“, ist Maria Eder, HR 
Business Partner Tax bei De-
loitte Österreich, überzeugt. 
Auch Familie, Studium und 
Beruf lassen sich bei Deloitte 
gut vereinen. Durch flexible 
Arbeitszeitmodelle ermögli-
cht Deloitte seinen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, 
familiäre und berufliche He-
rausforderungen bestmöglich 
zu meistern.

Learning@Deloitte 
Ein weiterer Bestandteil der 
Unternehmenskultur ist kon-
tinuierliches Lernen. Deloitte 
legt besonderen Wert darauf, 
dass Praxis und Theorie ver-
knüpft werden. So wird ein 
umfangreiches Aus- und Wei-
terbildungsprogramm gebo-
ten, das vom On-the-Job-Trai-
ning, über interne Schulungen, 
E-Learning-Kurse, bis hin zu 
internationalen Lernaufenthal-
ten reicht. „Mitarbeiterförde-
rung ist uns ein großes Anlie-

Mit der richtigen Inspiration ist alles möglich

gen“, erklärt Maria Eder. „Es 
ist uns wichtig, dass sich gera-
de junge Talente weiterbilden 
und ihre Expertise ausbauen 
können.“

Stammgast auf der C&C
Seit 2008 ist Deloitte Öster-
reich regelmäßig mit Exper-
tinnen und Experten bei der 
CAREER & Competence prä-
sent, um die breitgefächerten 
Karrieremöglichkeiten zu prä-
sentieren und Bewerberinnen 
und Bewerber persönlich ken-
nenzulernen. 

„Jedes Jahr ist die Messe 
ein voller Erfolg und eine tolle 

Plattform, um mit engagierten 
Studierenden direkt in Kontakt 
zu treten. Studierende nutzen 
die Möglichkeit, von unseren 
Expertinnen und Experten In-
formationen zum Berufseinstieg 
zu bekommen. Besonders po-
sitiv ist, dass wir direkt auf der 
Messe Top-Bewerbungen für 
Positionen an verschiedenen 
Deloitte-Standorten in Wien 
und Tirol erhalten. Es ist eine 
besondere Freude zu sehen, wie 
viele engagierte Studierende 
sich für einen Berufseinstieg in 
der Beratung interessieren. Wir 
freuen uns auf die CAREER & 
Competence im März 2017.“ 

Auf der CAREER & Competence 2017 geben sich wieder namhafte nationale und internationale Aussteller die Klinken 
in die Hand. Darunter auch Deloitte, eines der weltweit führenden Prüfungs- und Beratungsunternehmen. 
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Mit der richtigen  
Inspiration  
ist alles möglich.
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